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Merkblatt  

als Bestandteil zur Vereinbarung der geschlossenen Grünflächenpatenschaft 

 

Liebe:r Grünflächenpate, 

Sie möchten dazu beitragen, das Stadtbild der Stadt Königswinter aufrecht zu erhalten und zu 

verschönern? Dann ist eine ehrenamtliche unentgeltliche Grünflächenpatenschaft genau das 

richtige für Sie, um unsere Lebensqualität gemeinsam zu verbessern. 

Als Grünflächenpate übernehmen Sie die Patenschaft einer öffentlichen Grünfläche in ihrer 

Nähe innerhalb des städtischen Gebiets und helfen dabei, die Stadt attraktiver zu gestalten. 

Im folgendem habe ich Ihnen einige Hinweise im Zusammenhang mit der Patenschaft zusam-

mengefasst: 

 
1. Zur Unfallvermeidung möchten wir Sie bei gärtnerischen Pflegearbeiten bitten, eine 

persönliche Schutzausrüstung in Form von festem Schuhwerk (bestenfalls Sicherheits-

schuhe der Klasse S1P), Arbeitshandschuhe und einen Augenschutz zu tragen. Bei 

Arbeiten in der Nähe des öffentlichen Verkehrsraumes ist zusätzlich eine Warnweste 

zu tragen. Gerätschaften (z. B. Schaufel, Gießkanne etc.) zur Durchführung der Pfle-

gemaßnahmen sind vom Grünflächenpaten zu stellen. Nicht erlaubt ist die Verwen-

dung von Leitern und motorisierten Maschinen. Außerdem dürfen keine defekten Ge-

räte (z.B. lose Griffe an Spaten, angebrochene Gerätestiele) benutzt werden! Das Tra-

gen der Schutzausrüstung dient Ihrem eigenen Interesse, damit der gesetzliche Unfall-

versicherungsschutz entsprechend Punkt 4 der geschlossenen Vereinbarung über die 

Grünflächenpatenschaft nicht gefährdet ist. 

 

 

2. Beim Entfernen sowie beim Rückschnitt von Gehölzen sind die Schutzbestimmungen 

des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) zu beachten; danach dürfen Hecken, le-

bende Zäune, Gebüsche und andere Gehölze in der Zeit vom 1. März bis 30. Septem-

ber eines Jahres nirgendwo abgeschnitten und auf den Stock gesetzt werden. Erlaubt 

sind grundsätzlich nur schonende Form- und Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zu-

wachses der Pflanzen, sofern sich dort keine Brutstätten befinden. 

 

 

3. Bei der gärtnerischen Gestaltung und Bepflanzung ist auf Folgendes zu achten: 

• Eventuell vorhandene Bepflanzung darf nur in Absprache mit dem Baubetriebshof 

der Stadt entfernt werden. Eine weitere Ergänzung durch vorzugsweise einheimi-

sche und standortgerechte Pflanzenarte in gleicher Größe wird gestattet. Diese dür-

fen weder giftig, noch dornig sein.  
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• Pflanzungen dürfen grundsätzlich nicht höher als einen halben Meter sein, damit 
Straßen, Plätze und Bürgersteige von allen Seiten aus gut eingesehen werden kön-
nen und am Straßenverkehr teilnehmende Personen frühzeitig bemerkt werden.  

 

• Für die Pflege des Grüns oder zur Bekämpfung von Schädlingen dürfen keine che-

mischen Mittel verwendet werden. 

 

• Das Auflegen von losen Steinen oder Gegenständen auf den Beeten ist aus Grün-
den der Verkehrssicherheit nicht gestattet. 

 

• Es dürfen keine Baulichkeiten und Gegenstände wie Gabionen, Bänke oder ähnli-
ches auf der öffentlichen Grünfläche oder in dem Beet platziert werden. 

 

• Es dürfen keine Kletterpflanzen, wie zum Beispiel Efeu, verwendet werden, damit 
die Wurzel- und Stammanläufe der Bäume kontrolliert werden können. 

 

• Es dürfen keine Lichterketten oder andere Gegenstände in den Bäumen aufgehängt 
werden. 

 

 

Falls Schadstellen an den öffentlichen Grünflächen oder / und Beschädigungen oder /und 

Krankheiten an Bäumen oder / und Sträuchern festgestellt werden, bittet die Stadt den Grün-

flächenpaten, dies umgehend unter gruenflaechenpatenschaft@koenigswinter.de oder telefo-

nisch unter 02244/889-412 Herrn Schmitz zu melden. 

 

Die Stadt Königwinter bedankt sich herzlich für die Übernahme der Grünflächenpaten-

schaft und das ehrenamtliche unentgeltliche Engagement. 

 

Sollten Fragen, Anregungen etc. zu Ihrer Grünflächenpatenschaft aufkommen, können Sie 

sich gerne unter gruenflaechenpatenschaft@koenigswinter.de oder bei gärtnerischen Fragen 

unter 02244/889-412 an Herrn Schmitz und bei vertraglichen Fragen unter 02244/889-115 an 

Frau Lohr wenden. 
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